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Premiere in New York. Über Paul McCartney,  den Filmemacher !

	Am 26. Oktober 1984 hat in New York der Film „Give My Regards To Broad Street“ Premiere. Er zeigt die Geschichte eines Musikers, dessen Master-Tape für seine neueste LP verlorengegangen ist. 


Foto: Filmplakat „Give My Regards To Broad Street“

Paul McCartney, der das Manuskript geschrieben hat, sagt: „Ich schrieb ziemlich viel und hielt plötzlich mitten in einem Satz inne und dachte mir: `Moment Mal. Du bist Schriftsteller. Kannst du das überhaupt? Ist es so gut wie dieses oder jenes Buch, das du gelesen hast? Es ist nicht, also warum tust du es dann?`Ich unterbrach mich`selber und sagte mir: ´Sei ruhig, schreib´es einfach.´“ 

Für den Film machte Paul die umfangreichste Publicity-Tour seines Lebens, und dennoch wird der Film zu einer Enttäuschung. Nach sehr schlechten Kritiken in Amerika gibt es Schwierigkeiten, Vertriebe in den europäischen Ländern zu finden. Auch finanziell ist der Film ein Verlust. Die Produktionskosten werden, trotz Verwertung als Kinofilm und Videokassette, nur zum Teil wieder eingespielt. Neben Paul und Linda McCartney, Ringo Starr und seiner Frau Barbara und Tracey Ullmann (in dessen Video „They Don´t Know“ Paul kurz zu sehen ist, wie auch in Bob Marleys „One Love“) spielt der 81jährige klassische Schauspieler 
	Ralph Richardson in seiner letzten Rolle vor seinem Tod.

Auch die Besetzung der Musiker, die den Soundtrack aufgenommen haben, kann sich sehen lassen. U.a. wirken mit: Steve Lukather und Jeff Porcaro (beide von Toto), David Gilmour (früher Pink Floyd), John Paul Jones (früher Led Zeppelin), Ann Dudley (Art Of Noise), Stuart Elliott (früher Cockney Rebell), Eric Stewart (10cc), Dave Edmunds (früher Rockpile, jetzt hat er eine eigene Band), Dave Mattacks (Fairport Convention), Herbie Flowers (früher David Bowie Band und T. Rex, jetzt bei Sky) und Chris Spedding (früher in der Bryan Ferry Band).

Neben drei neuen Songs (u.a. Single „No More Lonely Nights“) spielt Paul noch einmal drei alte Solo- und sechs (noch ältere) Beatles-Songs ein. Das sind im einzelnen: „Wanderlust“ und „Ballroom Dancing“ - beide erst 2 1/2 Jahre als und von seinem Meisterwerk „Tug Of War“ - und „Silly Love Songs“ (das einzige Wings-Stück) sowie die Beatles-Songs: „Good Day Sunshine“, „Here, There And Everywhere“, „For No-One“, den Klassiker „Eleanor Rigby/Eleanor´s Dream“ (alle von „Revolver“), (natürlich) „Yesterday“ und „Long And Winding Road“ - die wohl beste Interpretation aller alten Songs auf dieser LP.

Nach dem Erfolgsalbum „Tug Of War“ (1982) und dem darauffolgenden kommerziell eher enttäuschenden „Pipes Of Peace“ (1983) liefert er mit „Give My Regards To Broad Street“ seine in den USA erfolgloseste LP überhaupt - und zwar trotz der umfangreichen Publicity-Tour und dem Top 10-Hit „No More Lonely Nights“. 

Dieser Misserfolg lässt sich, zumindest teilweise, durch die kritische Haltung der Medien gegenüber Paul und den sehr schlechten Filmkritiken erklären, die auch die LP berühren. 

Alles in allem sind der Film und ebenso (im Sog der negativen Filmkritiken auch) die LP ein Misserfolg, was Paul McCartney allerdings nicht vom weiteren

Filmemachen abhalten wird. 

Er will eigenen Angaben zufolge mehr Filme drehen.

Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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